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6. Zurich. Als Gratisbeilage zur „Schweizerischen Musikzeitung" erscheint
von Neujahr 1999 ab am Ende jeden Monats eine Zeitschriit für die Interessen
der schweizerischen Volks- und Musik-Vercine und Dilettanten-Orchester, betitelt:
Die Instrumentalmusik. Spezial-Abonnement 2 Fr. 25 Cts. jährlich; Re-
daltiou und Verlag: Gebr. vug u. C e, Zürich. v.

7. Luzern. n. Der weitere Vorstand der Kantonallehrerkonferenz beschloß
in seiner Sitzung vom 18. Januar abhin im Museqgsbulhaus zu Luzern den

Fortbestand des luzerueschen Schulblattes. Es soll dasselbe in Zukunft etwas
vergrößert, jedoch wie bisher, jeden Monat einmal erscheinen. Herr Sekundär-
lehrer und Erziehungsrat Johann Vncher in Luzern, seit letzten Herbst Redaltor
nä interim, wurde zum definitiven Ne"altvr desselben gewählt.

In den engir» Vorstand wurden die Herren Selundarlehrer Eberli in
Udligenschwil als Präsident, Lehrer Felder in Luzern als Vicepräsident und Sekun-
darlehrec Arnct iu Großwangcn als Altuar ernannt. 9.

I,. Folgende Lehrer und Lehrerinnen wurden vom Erziehungsrat für ihre
Kouferenzarbe ten pro 1899 prämiert :

I. Arnold, son., Luzern; Frei, Sekundarlehrer, Rotdenburg; Fries, Lehrer,
Nfhusen; Schwester Meur, Lehrerin, Nottwil; Meyer, Selundarlehrer, Ettiswil;
Schaller, Lehrer, Wohlhusen; S. Stocker, Lehrerin, Luzern; Waldisperg, Lehrer,
Entlebuch.

Pädagogische Rundschau.
sZlus der Vogelperspektive.)

Zürich. Fran Pro'essor Avenarius schenkte die prachtvolle Bücherei ihres
verstorbenen Gemahls der Hochschule.

ZZ>rn. Die sladtberuiscbe Haudwerkerschule zählt diesen Winter 1948
Schüler (gegen 973 im vorig-»).

Schweizerischer Ledrerverein. Als Traktanden für die nächste Dele-
giertcnvcrsammlung hat der Ceutralvorstand des schweizerischen Lehrervereins in
Aussicht genommen: l. Oekouomische Stellung und Anstellungsverhältnisse der
schweizerischen Lehrer. 2. Die korporativen Rechte des Lehrers. Die beiden

Fragen sollen vor der Delegicrtenversammlnng im Schooße der kantonalen Sek-
tione'n zur Behandlung gelangen, und es wird der leitende Ausschuß die allfällig
gefaßten Resolutionen den von ihm bezeichneten Referenten zur Kenntnis bringen.
Bis Ende Januar erwartet der Ceutralvorstand Anmeldungen für die Ueber-

nayme der Telrgiertenveriammlung.
In Bern ist ein Studeutinnenverein ins Leben gerufen worden. Zweck:

n) Pflege des Solidaritätsgesühls, d) Förderung kollegialer Geselligkeit, c) geeig-
ncte geistige Anregung.

Die Einwohnergemeinde Stesfisburg hat für Primär- und Sekundär-
schule d>e Unentgeltlichleit der Lelrmittel eingeführt.

Münchenbuchsee verbesserte seine Lchrerbesoldungen durch Ausdehnung
der Alterszulagen.

Zlri. Die Kommission für die Errichtung eines Kollegiums in Altdors
wählte als Platz den Schächengrund, welcher eine Viertelstunde vom Flecken
entfernt ist. Das Zeughans soll dafür vergrößert werden. Die Baukosten sollen
sich aus 299,999 Franken b lausen.

Zt. Kollen. Der Schweizerische Lehrervcrem hatte in einer Eingabe neuer-
dings Schaffung eines Atlasses sür die Volksschulstufe beschlossen. Die Versamm-
lung der schweizerischen Erziebungs Direktoren lehnte das den 19. Januar ab.

Die interkantonale Erziehungsdirektorenkcnlerenz war von 12 Kantonen
beschickt. Dieselbe beschloß in Sache Subventionierung der Volksschule angesichts
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der Volksabstimmung über das eidgenössische Versicherungsgesetz die Frage der

Volksscbulsubvention noch offen zu lassen.
Die Frühjahrsprüsungen an den kantonalen Lehranstalten finden vom

19. März an statt und endigen mit der Konlursprüfung der Primarlehrer den

25. und 26. April. —
Eine öffentliche Versammlung in We es en beschloss einstimmig, für die

Errichtung einer Realschule (Sekundärschule) einzustehen. Die Eröffnung ist auf
Anfang nächsten Mai in Aussicht genommen.

Ein Einsender der „Thurg. Ztg." regt im Interesse der Schulhygiene und
der Reinlichkeit an, daß jede Schulgemeinde einen passenden Badewciher erstelle
und in Ordnung halte, wo die Schulkinder unter Aussicht des Lehrers hie und
da ein Bad nehmen könnten, wenn das Sommerwetter für Lernen und Arbeiten
ermattet. —

Aiasek. Das Erziehnngsdepartement hat eine Vorlage betr. Einführung
einer obligatorischen Lehrer-, Witwen- und Waisenkasse ausgearbeitet und dem

Regierunosrat zur Beratung unterbreitet.
An der Knabenprimarschule sind mehrere Lehrstellen mit Beginn des nenen

Schuljahres 1900/1901 zu besehen. Bei einer wöchentlichen Stundenzahl von
24 — 32 Stunden beläuft sich die Besoldung per Jahresstunde auf 90 — 129 Fr.,
wozu eine Alterszulage von 400 Fr. nach zehn, eine solche von 500 Fr. nach

15 Iahren kommt. Alterspensio» gesehlich geregelt. Anmeldungen nimmt bis auf
weiteres entgegen der Inspektor Or. F. Fäh, Basel.

Tefsin. Der Große Rat hat i» Fortsetzung der Beratung des Ersparnis-
gesetzes die Abschaffung der Scbülerpreise in den Staatssàlen beschlossen, aber
den Antrag der Rechten auf Abschaffung der Sbulinspeltoren abgelehnt.

Kens. Die Genfer Universität zählt in diesem Semester 1056 Studierende,
eine bisher unerreichte Zahl. Es lehren 1l9 Professoren und Privatdozenten.
Immatrikuliert sind 773 Studierende beiderlei Geschlechts; 280 Personen sind

Hörer Am meisten ist die medizinische Fakultät besucht — 326 Immatrikulierte
und 21 Hörer.

Deutschland. Der Unterrichtsminister besuchte im Januar die Schulen
Berlins persönlich, um das Unterrichtswesen eingehend kennen zu lernen. Er
wäblte aus jeder Gruppe der Lehranstalten einige, verweilte in jeder Klasse einige
Zeit, wobei er meist selbst prüfte. —

Berlin. Mit 79 gegen 18 Stimmen beschloß die Stadtverordneten-Ver-
sammlnug vom I. April 19^0 an 20—24 Schulärzte auf öorläufig 2 Jahre
anzustellen. Jedem Arzte sollen nicht mehr als 4 Schule» unterstellt n erden.

Paderborn. Magistrat und St idtverordnete erhöhten einstimmig die

Altersznlagen für Volksschullehrer von 170 aus 200 Mark.
Schönenberg. Die Mietsentschädigung des Lehrers wurde um 100 Mark

erhöht.
Hessen. Für Gehaltsaufbesserung der Pfarreien in Hessen sind 88,000 Fr.

vorgesehen. Die Pfarreien sind in 4 Klassen eingeteilt mit 2250, 2625, 3000
und 3400 Fr. Gebalt. je nach dem Keichästsumfang der Pfarrei. Hiezu gesellt
sich noch eine Aufbesserung je nach dem Tienstalter; vom 10. bis zum 30. Dienst-
alter kommt alle 5 Jahre eine Zulage von 190 Fr. zum sonstigen Gehalte hinzu.

Die „Germania" demerit nenestens zu der Verfügung der Königlichen
Regierung in Minden, betreffend die Ausübung der Jagd durch die Lehrer,
„daß man die Sorge um ihre wirtschaftliche Loge den Lehrern füglich überlassen
könne, wie jedem andern Staatsbürger. Derartige Bevormundungsversuche machen

nur böses Blut." — Darin können wir nur zustimmen.

In Göttingen ill die Anstellung eines Schularztes für die Volks- und
Mittelschule beschlossen worden.
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Kksaß. Hochschule Straßburg. Zu Centrumsblättern wird bestätigt,
daß die Errichtung einer katholischen theologischen Fakultät an der Hochschule in
Straßburg der Hauptzweck der Reise Prof. v. Hertlings nach Rom gewesen sei.

Man hat sich unter Zustimmung der meisten Bisciöfe Deutschlands für dieses

Ziel ausgesprochen.
Amerika. Der Katholikentag von Iowa beschloß den 18. und 19. Oktober

eine Resolution des Inhaltes „Katholische Schulen für katholische Kinder". Den
Besuch der religionslosen Schule ohne Not nennt die Resolution „eine unverzeih-
liche Torheit und Pflichtverletzung." —

Transvaal. In Johannesburg leiten die Schulbrüder ein Kollegium von
k> —690 Schülern. — 6. I'.

Pädagogische Litteratur und Lehrmittel.
1. Ter Deutschunterricht v. Gustav Rudolph. II. Abteilung. Oberstuje. 2. Auflage-

Verlag von Ernst Wunderlich, Leipzig 1909. Preis brosch. 2 .á —
Der „Deutschunterricht" von >«. Rudolph bietet Entwllrse und ausgeführte Lehr-

proben für einsache und geg iederle Volksschulen. Die 13 behandelten Lesestücke lPoesie und
Prosa) kommen zweimal zur Sprache. Der I. Abschnitt, 11t) Seiten umsassend. derrick-
srchtrgt ganz speziell j des Stück vom Gesichtspunkte der „Lektüre". Z. B. „Kannilverstan"
von Hebel: â. Einleitende Besprechung 9. Erläuternde Besprechung, 9. Abschließende
Besprechung. Der II. Abschn tt, tiv Seileu umfassend, nimmt dasselbe Stück vorn Gesichts-
punkte der „Sprachlehre" in Behandlung; z. B. ge annles Lesestück ist in gedräng'er
Brie sonn wiederge eben. Daran werden „Uebungen" gereiht als: Suche aus diesem
Sprachslllcke alle Zn wöitcr heraus Sehe sie in verschiedene Zeiten. Verwende die Zeit-
Wörter des Sprachstuckes in F agejähen und frage nach den Hauptwörtern. Welche Haupt-
Wörter antworten aus tie gleiche Frage? Zu welchen, Zeitwart get>ö,en in d eiem Sprach-
stück die Wörter: Das „Leben und Treiben"? Durch welches Verhältniswort sind sie an
dasselbe gekettet? Schließlich knüpft Nudoll h an jedes Lesestück „Aussahthemate", z B.
beim berührten: a) Ein schöner Tag am Hasen, k) Was der Wanderbursche vom Hafen
erzählte, als er nach Hause lam.

Rudolph arbeitet im Dienste der Idee des „Konzentrationsgedankens"
und zwar verhältnismäßig eiso greich und nicht .zwängerisch". Er beweist, daß aus
einem einzigen Lesestück sich ungemcin viel herausschlagen läßt und zwar sowohl sür den
ästtetijchen sinn, das moralische Empfinden, sür das liefere Sprachaerständnis und für
den rechten Sprachgebrauch. Tie Mittel, die Rudolph zu diesem Zwecke gebraucht, treten
alle innig verflochten aus. Richt der Gebrauch eines paragraphisch geordneten Negetapparates
ist es, der bier zu Wirten sucht, sondern Wortbildung Flexion, Nek ion und Konjunktion,
allcS tritt neben.inander und ungesucht aus und zwar in einer Weise, daß der kindliche
Geist steigend aus mehr Schwierigkeiten stößt. —

Einleitend finden sich eingehende hochwichtige Darlegungen über Leseunterricht, Kram-
matitunterlicht und Aussahunteiricht. Auch die „Allgem.incn Bemerkungen" verraten den
Praktiker par oxcslleneo. Das Buch verdient volle Würdigung ab seit« der Lehrerschast.
Reben Kannitverstann, stoßen wir aus Meister Hämmcrlein — Die zwei Pflugschare —
Hans Euler — Das Handelshaus Gruit van Sleen — Bus Schillers Glocke ^ Der
gute Knecht ». a.

2. Im gleichen Verlage cr chien: Deutsche Aussähe für die Mittelklassen der Volks-
schule von I. A. Sepffarth. > -/<l. — It>9 Seiten.

Der Verfasser schließt den Aussah an den Sprachunterricht an; er bietet in der
I. Abteilung 4t) Fabeln und Erzählungen wirklicher Begebenheiten, in der ll. 32 Be-
schreibungcn von Tieren, 2V von Pflanzen, I I von Mi icralien und !Z allgemeine Natur-
beschreibungen au) Jahreszeiten, Eewitter, Regenbogen ic w.; in der III. 2°> naturkundliche
Vcrgleichun en als Pserd und Rind, Heidel- und Preißcl eere, Thon und Sand, Teich und
See, Karpfen und Foielle, Kupfer und Zinn ic. -c. Tie IV. Abt.ilung enthält 21 Mit-
teilungen, Nachrichten und Einlösungen und 22 Bitten, Anfragn, Erkundigungen, Aus-
träge, Bestellungen :c. w. Der Staudpunkt des Autors ist der gläubig Protestant sche, d e

Sprache ist einfach und anschaulich, die Auswahl zeitgemäß und den Verhältnissen ent-
sprechend, der Umsang ein mäßiger und der Preis billig. - «4.
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